
Fledermaus in Not?

Fledermaus-NOTRUF Hannover und Region

Tierärztliche Hochschule Hannover

Tier-Rettungswagen

Tierärzte
drrenatekeil@aol.com

Regionalbetreuer
NIEDERSACHSEN
www.nlwkn.de

deutschlandweit

Hannover (keine allgemeine Beratung!) unter     
0157-30910222

Sollten Sie beim Fledermausnotruf ausnahms-
weise nur den Anrufbeantworter erreichen und der 
Rückruf nicht innerhalb von 30 Minuten erfolgen, 
bringen Sie bitte Fundtiere zur Tierärztlichen 
Hochschule Hannover, wir werden benachrichtigt 
und holen die Tiere dort umgehend zur Behand-
lung ab.

Klinik für Heimtiere, Reptilien, Zier- und 
Wildvögel 
Bünteweg 9
30559 Hannover

 (0511) 9536800 
Auch außerhalb der Sprechzeiten werden die Tiere 
dort angenommen (24-Stunden Notdienst).

 wenn Sie Hilfe bei der 
Bergung von Fledermäusen benötigen unter           

112

Kontakt für  unter der Fledermaus-
Notrufnummer (s.o.) oder 

Eine Liste der 
 finden Sie unter 

 Suchbegriff „Regionalbetreuer“.

Hilfe : 
www.fledermausschutz.de
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Spenden

Ko nto -Nr. 457 66 300
Po s tbank Hannov e r BLZ 250 100 30

S tic hwo rt „S pe nde  Fle de rmäus e“

Ko ntakt

Impres s u m

Fledermäus e

Fle dermaus käs te n                  
und Quartiere

Der BUND Region Hannover setzt sich für Natur 
und Umwelt ein. Sie können uns durch eine Spende 
unterstützen:

Allgemeine Beratung zum Thema Fledermäuse
BUND Region Hannover, Geschäftsstelle
Goebenstr. 3a, 30161 Hannover

 (05 11) 66 00 93
bund.hannover@bund.net - www.bund-hannover.de
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Wir danken der Landes haupts tadt Hannover 
Fachbereich Umwelt und S tadtgrün für die 
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Fle de rm äus e  ge hören zu de n am  s tärks te n be -
drohte n e inheim ische n S äuge tie ren. Die  Erhaltung 
und die  S chaffung von Quartie re n is t e ine  de r 
wichtigs te n Aufgabe n. Hie r m öchte n wir Ihne n 
ze igen, wie  S ie  Fle de rm äus en Quartie re  in  Haus 
und Garte n anbie te n könne n. Bitte  be achte n S ie 
je doch, dass  die  küns tlichen Quartie re  ke ine n 
Ers atz  für natürliche  Quartie re  dars te lle n, sonde rn 
le diglich als  Ergänzung die ne n. De r Erhalt 
natürliche r Quartie re  is t dahe r we ite rhin von 
große r Be deutung! 

Welche Quartiermöglichkeiten gibt 
es ?

Wo  und wie  s ollten die  Fledermaus -
käs ten am Haus ang ebracht werden? 

Wann ziehen die  Fledermäus e e in?

Wie baue ich einen Fledermauskas ten?

Wie  kann ich die  Tiere  beo bachten?

S ie  haben noc h Frag en?

1. Wenn Sie Bäume mit Baum- oder Asthöhlen im 
Garten haben, erhalten Sie diese natürlichen
Quartiere bitte unbedingt für Fledermäuse.
2. Bei den handelsüblichen Fledermauskästen 
gibt es unterschiedliche Ausführungen, je nach 
Fledermausart, z.B. Großraum- und Spalten-
quartiere. Kästen können an die Fassade oder an 
Bäume angebracht werden.
3. Im Rahmen von Gebäudesanierungen gibt es 
auch die Möglichkeit Fledermausquartiere direkt in 
die Fassade oder Dämmung einzubauen.

4. Wenn Sie die Möglichkeit haben, einen Teil des 
Dachbodens ständig für Fledermäuse zu öffnen 
und einen Einflug z.B. durch spezielle 
Fledermausziegel zu ermöglichen, können Sie 
Fledermäusen ein dauerhaftes Zuhause anbieten. 
Bitte beachten Sie jedoch, dass ein einmal 
geöffneter Dachboden nicht mehr verschlossen 
werden darf, weil Fledermäuse sonst 
eingeschlossen werden könnten. Der Dachboden 
darf für Marder, Katzen und ggf. auch für Eulen 
nicht erreichbar sein.  Bezugsquellen 
von Fledermausquartieren und -dachziegeln 
finden Sie unter www.bund-hannover.de 
(Download unter Artenschutz an Gebäuden).

 Die einzelnen Lösungsmöglichkeiten 
für den Erhalt oder die Schaffung von Gebäude 
bewohnenden Vogel- und Fledermausarten finden 
Sie in der Broschüre „Wärmesanierung und Arten-
schutz an Gebäuden“ unter www.bund-
hannover.de (Download unter Artenschutz an 

Gebäuden) oder in der Geschäftsstelle des BUND 
Region Hannover.

Vorteilhaft ist es, wenn Sie den Fledermäusen meh-
rere Kästen an verschiedenen exponierten Haus-
seiten  anbieten. Dann können die Tiere je nach 
Temperatur ein Quartier auswählen und wechseln. 
Aber auch nur ein Kasten bietet bereits mehreren 
Tieren, die oft dicht gedrängt nebeneinander hän-
gen, Unterschlupf. Die Kästen müssen so 
angebracht oder in die Fassade bzw. Dämmung 
eingebaut werden, dass der Einflug frei angeflogen 
werden kann. Unbedingt ist darauf zu achten, dass 
Marder und Katzen den Kasten nicht erreichen 
können. Die Aufhanghöhe sollte mindestens 4 Meter 
betragen. Wenn Sie keine Möglichkeit haben, in 
dieser Höhe Quartiere anzubieten, sollten die 
Kästen so hoch wie möglich angebracht werden.
Der unten angeordnete Einflugschlitz besitzt bei den 
handelsüblichen Flachkästen eine raue Fläche, 
damit die Tiere besser reinkrabbeln können. Zudem 
sollte der Kasten eine Kotschräge aufweisen oder 
nach unten komplett offen sein, damit der Kot den 
Kasten bzw. Eingangsbereich nicht verstopft und die 
Tiere einschließt. Runde Kästen, z.B. als Ersatz für 
Baumhöhlen, müssen bei Bedarf gereinigt werden. 
Die Reinigung sollte einmal bzw. bei starkem Besatz 
zweimal jährlich erfolgen. Um die Tiere nicht im 
Winterschlaf oder in der Aufzuchtzeit der Jungtiere 
zu stören, sollte die Reinigung nur im April und/oder
September durchgeführt werden. Bitte achten Sie 
darauf, dass beim Wiederverschließen kein Tier 
eingeklemmt wird!Bitte verzichten Sie im Garten / 
Balkon auf den Einsatz von Pestiziden.

Dies kann ganz unterschiedlich sein, einige Kästen 
werden schon nach wenigen Tagen bezogen, andere 
erst nach vielen Jahren. Oft bleiben die Tiere auch 
nur ein oder zwei Tage zu Gast, so dass die Nutzung 
des Kastens nicht wahrgenommen wird. Beschleu-
nigen lässt sich der Einzug der Tiere jedoch nicht.

Es gibt mittlerweile unzählige Bauanleitungen, die Sie 
im Internet anschauen und downloaden können. Wir 
empfehlen die Bauanleitung bei www.all-about-
bats.de (im Download-Bereich). Für den Bau der 
Kästen sollte sägeraues Holz verwendet werden, 
damit die Tiere hineinkrabbeln können und Halt 
finden. Bitte verwenden Sie keine giftigen 
Holzschutzmittel, sondern umweltfreundliche Mittel, 
wie z.B. Leinöl. Die Innenseiten der Kästen sollten 
unbehandelt bleiben. Der Kasten muss atmungsaktiv 
bleiben, damit es nicht zur Schimmelbildung kommt. 
Für die Dachabdeckung sollten Sie keine 
Teerpappe verwenden, da diese schmelzen und die 
Fledermäuse verkleben kann. Wenn Sie keinen 
Kasten selbst bauen möchten, können Sie diese 
natürlich auch käuflich erwerben.

Bei Einbruch der Dämmerung oder je nach Fleder-
mausart auch etwas später beginnen die Fleder-
mäuse mit ihren Jagdflügen. Sie haben dann die 
Möglichkeit, am besten gegen den etwas helleren 
Nachthimmel, die Tiere zu beobachten. Sehr hilfreich 
und interessant ist der Einsatz eines Fledermaus-
detektors. Anschauen immer, anfassen nie! Bitte 
stören Sie die Tiere in ihrem Quartier nicht. 
Abgesehen davon, dass Fledermäuse Wildtiere sind 
und der Natur auch nicht kurzzeitig entnommen 
werden dürfen, sind Fledermäuse durchaus sehr 
wehrhaft. Ihre Bisse sind sehr schmerzhaft!

Wenn Sie ein verletztes oder hilfsbedürftiges Tier 
entdecken, wenden Sie sich bitte an die zuständigen 
Ansprechpartner (unter Fledermaus in Not?). Weitere 
Informationen finden Sie auch im Flyer „Fledermaus 
gefunden – was tun?“.

Gern beraten wir Sie rund um das Thema Fleder-
mausquartiere und Artenschutz an Gebäuden. Bitte 
kontaktieren Sie uns: Tel.: (05 11) 66 00 93 oder per 
E-Mail unter bund.hannover@bund.net

Uns e r Tipp :

Info rm atio n:
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